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Kennst du das auch? Am Morgen, den be-

rühmten Ohrwurm? ER weckt mich mit 

seiner Dauerschleife. Lässt mich den gan-

zen Tag nicht los. ER sucht penetrant nach 

meiner Aufmerksamkeit. Ich schalte das 

Radio ein. Ein anderes schönes Lied soll 

meinen Kopf belagern. Doch ER klopft an. 

Mittendrin in meinem Kopf singt er. Wäh-

rend der Arbeit, in der Warteschlange beim 

Einkaufen, am Abend, wenn die Gedanken 

langsamer werden, wenn das Wollen des 

Tages endlich zur Ruhe kommt. In der 

Nacht, wenn ich von dem Geräusch vorm 

Fenster hochschrecke. Ich will mich doch 

nur kurz umdrehen und weiterschlafen. 

Aber ER ist immer noch wach. ER erinnert 

mich an den Tag. Mein Ohrwurm. Was will 

ER denn nur von mir? 

Mein Ohrwurm sagt immer noch: „Sing 

mich!“ – „Nimm mich mit!“ Ganz dicht ist 

ER, so nah, dass ER mich quält. Und doch 

kann ich IHN nicht loswerden, IHN nicht 

einfach abschalten – Stecker raus und Ru-

he! 

Hast du schon mal versucht, IHM zuzuhö-

ren, IHN zuzulassen? Vielleicht singt ER ja 

von der Sehnsucht nach Liebe und Aner-

kennung, von meiner Hoffnung nach Ge-

rechtigkeit und Frieden, vielleicht von 

Träumen, die ich noch gar nicht gewagt 

hatte zu träumen. 

Hast du schon mal versucht, IHN einzula-

den? Vielleicht erzählt er dir eine Ge-

schichte, die eine Tür aufschließt. Wie ein 

Lied, das mich die Gefühle des Anderen 

begreifen lässt. 

Hast du es gewagt, mit IHM zu reden? 

Vielleicht wagst du wirklich den Schritt, 

mit IHM in Kontakt zu treten und ihn zu 

fragen, was er meint. 

Oder sing doch einfach mit, wenn er mal 

wieder ungefragt in deinem Ohr sitzt. 

 

1. Er weckt mich alle Morgen, er weckt mir 

selbst das Ohr. Gott hält sich nicht verbor-

gen, führt mir den Tag empor, dass ich mit 

seinem Worte begrüß das neue Licht. 

Schon an der Dämmrung Pforte ist er mir 

nah und spricht. 

2. Er will mich früh umhüllen mit seinem 

Wort und Licht, verheißen und erfüllen, 

damit mir nichts gebricht; will vollen Lohn 

mir zahlen, fragt nicht, ob ich versag. Sein 

Wort will helle strahlen, wie dunkel auch 

der Tag. 

Gudrun Hoppe 

  

Text: Jochen Klepper 1938 

Melodie: Rudolf Zöbeley, 1941 

Evangelisches Gesangbuch: 452, 1+5 
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How to make a KGR-Beschluss 

oder: Die Arbeit der Ausschüsse 

Nun sind es schon einige Monate und der 

neue Kirchengemeinderat ist nicht mehr 

ganz so neu – vieles fühlt sich schon rich-

tig routiniert an! 

Auch der neue KGR wird wieder mit einer 

ganzen Reihe von Ausschüssen arbeiten: 

Neben dem Geschäftsführenden Ausschuss, 

der zwischen den KGR-Sitzungen die Ge-

schäfte der Kirchengemeinde führt, gibt es 

den Bauausschuss, den Kirchenmusikaus-

schuss, den Ausschuss für Öffentlichkeits-

arbeit, den Gottesdienstausschuss, den 

Kollektenausschuss, den Kinder- und Ju-

gendausschuss … Was ziemlich kleinteilig 

klingt, hat seinen guten Sinn in unserer 

großen Kirchengemeinde: Die zahlreichen 

Themen und Aufgaben bekommen mehr 

Raum. 

Die Ausschüsse unterstützen die Arbeit der 

hauptamtlich Mitarbeitenden, und sie be-

reiten KGR-Beschlüsse vor: So wird ein 

Thema oder eine Aufgabe zunächst im 

jeweiligen Fachausschuss sorgfältig und 

ausführlich beraten, Für und Wider werden 

in den Blick genommen – schließlich wird 

eine Beschluss-Empfehlung für den Kir-

chengemeinderat erarbeitet und dort ein-

gebracht. Es folgt eine Aussprache, an-

schließend eine Abstimmung. Sollte es 

allerdings weiteren Informationsbedarf 

geben, geht ein Thema auch schon mal in 

den betreffenden Ausschuss zurück und 

dreht eine weitere Runde. Alle KGR-

Mitglieder arbeiten also auch noch in ei-

nem oder mehreren Ausschüssen mit und 

bringen sich hier zusätzlich mit viel Enga-

gement und Kreativität ein! Dazu findet 

man in manchen Ausschüssen auch exter-

ne Mitglieder, die zwar nicht im KGR sind, 

aber mit ihrem Wissen und ihrer Erfahrung 

viel beitragen zu unserer Arbeit. Was für 

ein großer Gewinn! 

Die Ausschüsse sind nach Interessen und 

Kompetenzen besetzt, wir haben uns in 

den letzten KGR-Sitzungen ausführlich 

damit befasst, was jeweils die Aufgaben 

sind und wer mitarbeiten möchte – inzwi-

schen hatten alle Ausschüsse ihre jeweilige 

konstituierende Sitzung und haben die 

wichtigen Themen angepackt! 

Pastorin Annkatrin Kolbe, 
KGR-Vorsitzende 

 

Bauinfos 

Der Umbau des Pastorats bei der Advents-

kirche geht voran, der Ausbau des Dachge-

schosses und des Anbaus im Erdgeschoss 

nimmt Formen an. In der Adventskirche 

werden im Sommer neue Heizkörper ein-

gebaut, und eine Wärmepumpenanlage 

ersetzt die beiden sehr alten Heizungen 

der Kirche und des Pastorats. Gleichzeitig 

werden die Leitungen aus der Nachkriegs-

zeit ersetzt, die Anschlüsse für Solarener-

gie bei der Kirche und Ladestationen bei 

den Parkplätzen vorbereitet und die Kana-

lisation für Kita und Kirche auf Stand ge-

bracht. Im Zuge dieser Arbeiten planen wir 

Bericht aus dem Kirchengemeinderat 
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Wussten Sie schon, dass … 
 

…wir am 18. Juni das Fest der Golde-

nen Konfirmation feiern? Alle, die in 

den Jahren 1972 und 1973 bei uns in 

Schnelsen oder auch an einem ande-

ren Ort konfirmiert wurden, sind herz-

lich eingeladen. Wir planen einen 

Festgottesdienst in der Adventskirche, 

ein gemeinsames Mittagessen und 

einen Spaziergang durch den Stadt-

teil… Wir freuen uns auf Sie! 

Melden Sie sich ab sofort über das 

Kirchenbüro an! Vielleicht können Sie 

uns auch weiterhelfen mit Hinweisen 

auf damalige Mitkonfirmandinnen 

und -konfirmanden? 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

auch die defekten, stromfressenden De-

ckenlampen in der Adventskirche gegen 

moderne, energiesparende LED-Technik 

auszutauschen. So wollen wir die großen 

Arbeiten fertig haben, bevor die Advents-

kirche im Jahr 2024 75 Jahre wird. 

Das Christophorushaus wird im kommen-

den Jahr 50 Jahre und hier gilt es auch, 

eine anfällige Gasheizung zu ersetzen und 

die Energiekosten durch Solarenergie auf 

dem Dach zu senken. Wir danken den Mit-

gliedern des Bauausschusses, die uns bei 

diesen Aufgaben helfen und dazu beitra-

gen, dass unsere Gebäude mit Unterstüt-

zung des Bauwerks unseres Kirchenkreises 

gut betreut werden. 

Pastor Hago Michaelis 
 

(Fortsetzung von Seite 5) 

Bauinfos 
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„HolyDays“ – 

Vom Unterwegssein 

Sommer ist Reisezeit – Auszeit-Zeit. Die 

Schulen schließen für sechs Wochen, das 

ist mehr als ein Monat … Eine Ewigkeit, 

und dann – gefühlt – nur ein Augenblick. 

Zeit bekommt eine besondere Dimension. 

Viele Menschen machen Urlaub – Holidays 

– und sind unterwegs in diesen Wochen. 

Wohin geht’s in diesem Jahr? Strand, Ber-

ge, Aktivurlaub oder Wellness? Manche 

bleiben da – wo sie sind, wo sie immer 

sind. Weil Urlaub zu teuer ist, weil sie ge-

rade aus guten Gründen nicht weg kön-

nen, weil es zu Hause eigentlich am 

schönsten ist, weil allein zu reisen Angst 

macht. Unterwegs sind sie trotzdem – Le-

ben ist Reisen. Jeden Tag, nicht nur im 

Sommer. Unterwegs sind wir und erleben 

das Leben. Besondere Momente, die in 

Erinnerung bleiben. Begegnungen, die uns 

berühren. Gerüche mit direktem Draht zur 

Seele. Bilder, die anders sind als gerahmte 

Fotos über dem Sofa. Wir sammeln Erfah-

rungen, die uns heilig sind. „Das werde ich 

nie vergessen!“ – „Das hat mein Leben ge-

prägt!“ „Das war so schön!“ 

HolyDays – Heilige Tage, herausgenomme-

ne Erlebnisse – wollen wir in unserer Som-

merpredigtreihe in den Mittelpunkt stellen, 

eigene Geschichten und Erlebnisse erzäh-

len und mit Texten aus der Bibel ins Ge-

spräch bringen. 

Freuen Sie sich auf folgende Gottesdienste,  

immer in der Adventskirche, immer um 10 

Uhr: 

 

16. Juli: Ich hebe meine Augen auf zu den 

Bergen. Woher kommt mir Hilfe? (Psalm 

121) – Von Autos mit Allrad und Engeln 

mit Bachblüten (Pastorin Anja Stadtland) 

23. Juli: Ich will dem Herrn singen mein 

Leben lang und meinen Gott loben, solan-

ge ich bin. (Psalm 104) – Vom Arbeiten 

und Ernten - und Danken. (Prädikantin 

Heidi Warnecke) 

30. Juli: „Steh auf und iss!“ (1. Kön 19,7) – 

Wendepunkte (Pastorin Annkatrin Kolbe) 

6. August: Brennende Herzen – Emmaus 

erleben (Pastor Hago Michaelis) 

13. August: mit der Gottesdienstwerkstatt 

(Pastor Alexander Bieniasz) 

20. August: Weit wie das Meer (Pastor 

Hago Michaelis) 

 

Andacht und Gespräch 

Einmal im Monat – immer am dritten Don-

nerstag – lade ich Sie ein, zu einem Thema 

miteinander ins Gespräch zu kommen. 

Jeder Abend beginnt um 19 Uhr in der 

Adventskirche mit einer kurzen Andacht 

zum Thema. Im Anschluss daran sind Sie 

eingeladen zu einer offenen Gesprächsrun-

de. Bei warmen oder kalten Getränken im 

Vorraum der Adventskirche wird es einen 

die Andacht ergänzenden Impuls geben, 

der hoffentlich zum Austausch anregt. Der 

(Fortsetzung auf Seite 9) 

Besondere Gottesdienste 
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Zywietz Innenausbau 

60 Jahre 
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Abend endet mit einem gemeinsamen Se-

gen gegen 20.30 Uhr. 

Sie können die Abende einzeln wahrneh-

men, ebenso ist es möglich, nur zur An-

dacht zu kommen und nicht am Gespräch 

teilzunehmen. 

Ich freue mich auf Sie und interessante 

Gespräche! 

Ihre Pastorin Anja Stadtland 

  

20. Juli: Kann der Glaube Berge versetzen? 

Im August findet das Angebot wegen  
der Urlaubszeit nicht statt. 

21. September: Gott ist kein Mann mit 

weißem Bart! Oder? 

  

Tauferinnerungsgottesdienst 

trifft auf White Dinner 

Am 27. August findet auf der Wiese hinter 

der Adventskirche am Morgen der Taufer-

innerungsgottesdienst und am Abend das 

White Dinner statt! 

 

Picknick-

Tauferinnerungsgottesdienst 

27. August, 11 Uhr auf der Wiese hinter 

der Adventskirche: Kennen Sie die weißen 

Tauftauben, die in der Adventskirche und 

im Christophorushaus hängen? Zur Erinne-

rung an jede Taufe, die in unserer Kirchen-

gemeinde stattfindet, wird für alle Täuflin-

ge eine persönliche Tauftaube durch das 

Kirchenbüro angefertigt. Im Laufe eines 

Jahres ist ein ganzer Schwarm aus ihnen 

geworden. Hinter ihm verbergen sich ge-

taufte Kinder, Jugendliche und Erwachse-

ne. Auf der Taube stehen Name, Taufdatum 

und Taufspruch. In einem Picknick-

Tauferinnerungsgottesdienst unter freiem 

Himmel möchten wir unseren Täuflingen 

ihre ganz persönliche Tauftaube überge-

ben. Der Gottesdienst wird gestaltet vom 

Minigottesdienstteam, Kirchenmusikerin 

Hoppe, Pastorin Stadtland und Pastor Bie-

niasz. Herzlich ist jede*r zu diesem beson-

deren Gottesdienst eingeladen! Bei andau-

erndem Regen findet der Gottesdienst in 

der Adventskirche statt.  

Pastor Alexander Bieniasz 
 

White Dinner 

27. August, 18 bis 21 Uhr auf der Wiese 

hinter der Adventskirche: Von der Tischde-

cke bis hin zur Kleidung: Am Sonntag, den 

27. August wird ab 18 Uhr auf der Wiese 

hinter der Adventskirche in weiß gepick-

(Fortsetzung auf Seite 10) 

Besondere Gottesdienste 
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nickt. Machen Sie es sich mit einem selbst 

gepackten Picknickkorb gemütlich und 

genießen Sie die besondere Atmosphäre. 

Egal ob jung oder alt, alle Schnelse-

ner*innen sind herzlich eingeladen, für 

eine Weile den Alltag zu vergessen, mitei-

nander zu reden, zu lachen, zu tanzen – 

einfach den besonderen Moment zu genie-

ßen. Zu erleben gibt es die Band ‚Ten Past 

Tuesday‘ und Kirchenmusikerin Hoppe am 

Jazzpiano. Alles, was der Stimmung dient, 

ist willkommen: Blumen, Seifenblasen, 

Wunderkerzen. Tische und Bänke sind vor-

handen. Bei Regen findet das White Dinner 

in der Adventskirche statt. Wir freuen uns 

auf einen unvergesslichen Abend!  

Pastor Alexander Bieniasz 

 

Wussten Sie schon, dass … 

… die Band ‚Ten Past Tuesday‘ mit eigenen 

Songs in der Tradition der Singer und 

Songwriter wie Jackson Browne, Joni Mit-

chell oder der Beatles spielt? Auch einige 

Coversongs stehen auf dem Programm. 

 

Wussten Sie schon, dass … 

… die Idee des ‚White Dinners‘ aus Paris 

stammt? Seit über 20 Jahren wird jedes 

Jahr im Sommer ganz in weiß in den Stra-

ßen der Seine-Metropole diniert. Mit Pick-

nickkörben strömen in den frühen Abend-

stunden hunderte Franzosen zum verein-

barten Treffpunkt. Mitgebrachte Tische 

und Stühle werden zu langen Tafeln zu-

sammengestellt und verwandeln die Stra-

ßen von Paris in ein riesiges Picknick unter 

freiem Himmel. 
 

Jetzt ist die Zeit …  

für den Kirchentag in Nürnberg 

Vom 7. bis 11. Juni findet der 38. Deutsche 

Evangelische Kirchentag in Nürnberg statt. 

Kirchentag –das sind fünf Tage lang rund 

2000 Großveranstaltungen von Konzerten, 

Gottesdiensten, Workshops und Podien bis 

hin zu Bibelarbeiten und Straßenfesten. Es 

ist für alle etwas dabei! Der diesjährige 

Kirchentag steht unter der Losung „Jetzt 

Besondere Gottesdienste 
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ist die Zeit“ (Mk 1,15). Pastor Bieniasz wird 

in dieser Zeit in Nürnberg vor Ort sein. 

Sprechen Sie ihn an, wenn sie beabsichti-

gen, zum Kirchentag zu fahren.  

Wir wollen den Kirchentag nach Schnelsen 

holen und feiern am Sonntag, 11. Juni, um 

10 Uhr in der Adventskirche einen Gottes-

dienst im Kirchentagsformat. 

Pastorin Annkatrin Kolbe und  
Kirchenmusikerin Gudrun Hoppe 

 

 

Freizeitzentrum Open Air 

Auch in diesem Jahr findet am ersten 

Sonntag im September wieder der ökume-

nische Open-Air-Gottesdienst am Freizeit-

zentrum statt. Am 3. September laden die 

Kirche am Krankenhaus und die Ev.-Luth. 

Kirchengemeinde Schnelsen ein, gemein-

sam Gottesdienst unter freiem Himmel zu 

feiern. Bei hoffentlich schönem Spätsom-

merwetter beginnt der Gottesdienst mit 

Pastor Manfred Ewald, Pastorin Annkatrin 

Kolbe und Pastorin Anja Stadtland um 11 

Uhr vor dem Freizeitzentrum in der Wäh-

lingsallee. Chor und Posaunenchor werden 

für den musikalischen Rahmen sorgen, 

nach dem Gottesdienst gibt es Gelegen-

heit, sich bei einem Imbiss zu stärken und 

miteinander ins Gespräch zu kommen. Wir 

freuen uns auf viele anregende Begegnun-

gen! Bitte beachten Sie beizeiten unsere 

Aushänge und die Informationen auf unse-

rer Homepage. 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

 

 

Erntedank 

Mit einem Gottesdienst für Große und 

Kleine feiern wir am ersten Sonntag im 

Oktober gemeinsam mit unserer Kita Nord-

stern das Erntedankfest im Christophorus-

haus. Der Dank für unser tägliches Brot, 

die Freude über Gottes Segen, der alles 

wachsen lässt, was wir brauchen – das 

steht an diesem Tag im Mittelpunkt. Wir 

freuen uns über zahlreiche Erntegaben, in 

Form haltbarer Lebensmittel (Reis, Nudeln, 

Konserven, Hülsenfrüchte …), die wir an 

die Norderstedter Tafel weitergeben. Alle 

sind herzlich eingeladen! 1. Oktober, 

11 Uhr – mit Pastorin Annkatrin Kolbe und 

dem Team der Kita Nordstern.  

In der Adventskirche feiern wir am 1. Ok-

tober um 10 Uhr einen Gottesdienst zum 

Erntedankfest mit Pastorin Anja Stadtland. 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

Wussten Sie schon ... 
 

... dass Sie nur in unserem  

Gemeindebüro anzurufen brauchen, 

um den Gemeindebrief regelmäßig  

ins Haus geschickt zu bekommen? 

Besondere Gottesdienste 
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Gemeinde vor Ort und unterwegs 

Tag des offenen Denkmals 

Unter dem Motto „Talent Monument“ fin-

det am 10. September der diesjährige Tag 

des offenen Denkmals statt. Die Kirchen-

gemeinde Schnelsen wird sich an diesem 

von der »Hamburger Stiftung Denkmal-

pflege« organisierten Tag mit der Advents-

kirche am Kriegerdankweg beteiligen, die 

sich seit vielen Jahren in der von der Kul-

turbehörde für die Freie und Hansestadt 

Hamburg geführten Denkmalliste befindet. 

Bei der 1949 erbauten Adventskirche han-

delt es sich um eine der sogenannten 

„Notkirchen“, die nach dem Zweiten Welt-

krieg in Deutschland erbaut wurden. Der 

schon damals sehr renommierte Bauhaus-

Architekt Otto Bartning hatte eine Art 

Baukastensystem mit serienmäßig aus Holz 

vorgefertigten und leicht montierbaren 

Bauteilen entwickelt. 

Wir werden den Tag des offenen Denkmals 

mit einem Gottesdienst zu dem Motto 

„Talent Monument“ um 10 Uhr beginnen 

und anschließend die Baugeschichte der 

Adventskirche und ihrer Orgel im Rahmen 

von Führungen etwas genauer vorstellen. 

Dabei sollen einerseits versteckte und bis-

her nicht so bekannte Eigenschaften der 

Kirche entdeckt werden und andererseits 

diese Kirche, die im kommenden Jahr ihren 

75. Geburtstag feiern wird, in den Blick-

punkt des Stadtteils Schnelsen gerückt 

werden. 

Die Kirchengemeinde und der Freundes- 

und Förderkreis für den Erhalt der Ad-

ventskirche freuen sich auf hoffentlich 

zahlreiche Besucherinnen und Besucher. 

Axel Klappstein 

 

Luther und die Juden 

Das Festjahr „1700 Jahre Judentum in 

Deutschland“ ist abgeschlossen. In diesem 

Rahmen hatten wir im letzten Jahr eine 

Ausstellung zur jüdischen Geschichte im 

Christophorushaus präsentiert. In diesem 

Jahr möchten wir unsere Veranstaltungs-

reihe fortsetzen und das Verhältnis von 

Martin Luther zum Judentum beleuchten. 

Und damit natürlich auch unsere eigene 

Geschichte! 

In Kooperation mit dem Zentrum für Öku-

mene der Nordkirche werden wir vom 27. 

Oktober bis 19. November die Ausstellung 

„Ertragen können wir sie nicht ... Luther 

und die Juden“ zeigen. Sie sind schon jetzt 

sehr herzlich zur Vernissage am 27. Okto-

ber um 19 Uhr ins Christophorushaus ein-

geladen! Während der Öffnungszeiten 

können Sie sich jederzeit die Ausstellung 

ansehen. Wir freuen uns, wenn Sie dieses 

Angebot nutzen und sich im Herbst mit 

diesem, durchaus zwiespältigen, Kapitel 

unserer Geschichte beschäftigen! 

Stefan Vogler 

 

Ein Jahr Upcycling 

Vor einem Jahr, im April 2022, trafen wir 

(zehn Frauen) uns das erste Mal im Club-

raum des Christophorushauses, um ge-
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meinsam zu nähen. Rechtzeitig zum ersten 

Geburtstag haben wir einen individuellen 

Flyer. Hurra (!) – und vielen Dank an Katja  

Hagen und alle Mitwirkenden. 

Mittlerweile sind wir eine beständige 

Gruppe aus Frauen und einem Mann ge-

worden, die sich immer wieder neue Im-

pulse und Anregungen gibt. Durch unser 

erstes Jahresprojekt, Kaffeefilter aus Stof-

fen zu nähen, haben wir etwas Geld einge-

nommen und möchten dieses dem neuen 

Projekt der Kinder– und Jugendarbeit 

„BEET-LEHEM“ zukommen lassen. 

Für 2023 haben wir wieder eine schöne 

Idee aus gebrauchten Stoffen entwickelt. 

Lassen Sie sich überraschen, wir werden 

rechtzeitig berichten. 

Herzlich willkommen sind uns immer neue 

interessierte Frauen und Männer jeder 

Altersstufe. Unsere nächsten Termine: 21. 

Mai und 18. Juni. Melden Sie sich gern bei 

mir (Telefon 5507783). 

Brigitte Mecke  

 

Ausflug für Seniorinnen und  

Senioren zur Opernfactory 

Herzliche Einladung zu einem gemeinsa-

men Ausflug am Donnerstag, dem 28. Sep-

tember, in die Opernfactory in Wandsbek! 

Wir besuchen – gemeinsam mit Seniorin-

nen und Senioren der Kirchengemeinden 

St. Andreas (Bogenstraße) und St. Markus 

(Hoheluft) – von 15 bis 17 Uhr das soge-

nannte „Musik-Café“ und hören bei Kaffee 

und Kuchen – wie in den „echten“ Wiener 

Konzert-Cafés – bekannte Wiener Melo-

dien, wie z. B. „Im Prater blühn wieder die 

Bäume“, „Zwei Herzen im Dreivierteltakt“, 

„Im Casino da steht ein Pianino“, u. a. 

Die Theaterleiterin Barbara Kaliners prä-

sentiert in ihrem mit Fabrikambiente und 

barocken Stilelementen gestalteten Haus 

grundsätzlich keine kompletten Opernauf-

führungen, sondern szenische Konzerte mit 

Hits und bekannten Melodien. Sie sagt: „Es 

gibt viele Leute, die Opernmusik lieben, 

sich aber nicht durch einen ganzen Opern-

abend quälen wollen.“ 

Wir aus Schnelsen fahren gemeinsam mit 

öffentlichen Verkehrsmitteln nach Wands-

bek und treffen uns um 12.50 Uhr an der 

Bushaltestelle im Anna-Susanna-Stieg, um 

(Fortsetzung auf Seite 14) 

Gemeinde vor Ort und unterwegs 
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Gemeinde vor Ort und unterwegs 

dort um 13.05 Uhr mit einem Bus der Linie 

191 bis Niendorf Markt zu fahren. Von 

dort geht es mit der U-Bahn weiter Rich-

tung Wandsbek Markt und von dort noch 

eine kurze Strecke mit dem Bus 9. Auf 

demselben Weg geht es nach der Veran-

staltung zurück nach Schnelsen. 

Der Preis für Musik bei Kaffee und Kuchen 

beträgt 21 Euro. Die Kosten für das HVV-

Ticket liegen für ein normales 9-Uhr-

Tagesticket bei 6,60 Euro (Gruppentickets 

sind nach Absprache möglich). Bitte mel-

den Sie sich telefonisch bei mir für diesen 

Ausflug an. (0171 / 8172563) 

Ich freue mich auf einen spannenden, mu-

sikalischen und „leckeren“ Nachmittag! 

Pastorin Anja Stadtland 
 

Brot und Butter 

So einfach, wie es klingt, soll es sein!  

Ein Abendbrot – in Gemeinschaft. 

Für alle, die neugierig sind. 

Für alle, die keine Lust haben, allein zu 

essen. 

Für alle, die Lust haben, ihren Käse oder 

ihre Tomaten mit anderen zu teilen. 

Für alle, die gern reden beim Essen. 

Für alle, deren Kinder Lust haben, nicht nur 

mit Mama oder Papa zu essen. 

Für alle also! Kleine und Große, Jüngere 

und Ältere! 

Brot und Butter – beides steht schon auf 

dem Tisch. Ebenso einfache Getränke. Alles 

andere bringen Sie bitte mit. Das kann 

gern das sein, was sonst auch auf Ihrem 

Tisch steht. Aber vielleicht haben Sie auch 

Lust, etwas Nicht-Alltägliches beizusteu-

ern. Wir teilen, was da ist. 

Wann? An jedem 1. Donnerstag im Monat 

von 19 bis 21 Uhr. Wo? Im Vorraum der 

Adventskirche. 

Ich freue mich auf Sie und auf eine bunte 

Tafel!                   Pastorin Anja Stadtland 

Wir suchen ...  

 

Ein– bis Zwei-Zimmer-Wohnungen 

für Gemeindeglieder aus dem 

Hamburger Umland, die gern wieder 

in unserer Gemeinde oder ganz in der 

Nähe wohnen möchten.  

 

Ansprechpartner ist  

Pastor Hago Michaelis. 
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PlusMinus60 

Neu! – „PlusMinus60“ 

Nachdem so viele Gemeindeglieder dem 

Aufruf im letzten Gemeindebrief gefolgt 

sind und wir am 27. April gemeinsam über 

Angebote für die Altersgruppe „PlusMinus-

60“ in unserer Kirchengemeinde ins Ge-

spräch gekommen sind, gibt es nun ein 

Ergebnis. Stattfinden werden – auch Dank 

ehrenamtlicher Unterstützung: 

– ein „Spiele-Nachmittag“ (zweiter Don-

nerstag im Monat): Kartenspiele, Brett-

Spiele, Strategie-Spiele – wer kommt, 

spielt los. Auch eigene Spiele können na-

türlich mitgebracht werden. Dazu gibt es 

Kaffee und Kekse! 

– ein „SeniorInnenNachmittag“ (vierter 

Donnerstag im Monat): Eine Andacht zu 

Beginn – Kaffee, Kuchen, Klönen – dann 

ein Thema gemeinsam mit der Pastorin 

bedenken.

Beide Angebote finden jeweils von 14.30 

Uhr bis ca. 16.30 Uhr im Vorraum der Ad-

ventskirche statt. 

Im September geht es mit den regelmäßi-

gen Angeboten los. Für die, die so lange 

nicht warten wollen, gibt es zwei außer-

planmäßige (!) Termine im Juni und Juli. 

1. Juni: „Voll des Geistes – Was bedeutet 

(mir) Pfingsten“ – SeniorInnenNachmittag 

6. Juli: „HolyDays“ – „Tage, die mir heilig 

sind“. Mit Pastorin Stadtland – bitte be-

achten Sie die diesjährige Sommerpredigt-

reihe. Eine Übersicht finden Sie auf Seite 7. 

August – Sommerpause 

14. September: Spiele-Nachmittag 

28. September: Ausflug in die Opernfacto-

ry (siehe Seite 13) 

12. Oktober: Spiele-Nachmittag 

  

Ich freue mich auf die Nachmittage und 

vor allem auf Sie! 
Pastorin Anja Stadtland 
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Musik 

 

»Ich kann doch gar nicht singen« 

Einfach singen, geht das denn? 
 

Drei Termine zum Ausprobieren der eigenen Stimme.  

Zeit zum Fragen stellen und singen mit unserer Kirchenmusikerin. 
 

… einfache Lieder und Kanons 

… mit Noten klarkommen 

… stimmbildnerische Hilfen 
 

Wir treffen uns für 45 Minuten in der Adventskirche: 

drei Termine stehen zur Auswahl: 21. Juni, 28. Juni und 5. Juli 

immer mittwochs um 18.30 Uhr 
 

Um Anmeldung wird gebeten. 
 

Gudrun Hoppe 
 

___________________________________________ 
 

»Ahoi – Nachbarschaft singt!« 

Auch dieses Jahr singen wir wieder gemeinsamen unter freiem Himmel. 

Volkslieder, Shanties, Kanons und vieles mehr … 
  

Wann? 

donnerstags um 18 Uhr 

am 17., 24. und 31. August sowie am 7. September 

Wo? 

Auf dem neuen Autobahndeckel an der Frohmestraße.  

Den genauen Ort geben wir auf unserer Website bekannt. 

Wie? 

Einfach kommen und mitsingen! 

Alle können mitmachen! Liederhefte gibt es vor Ort. Bei Regen mit Schirm. 
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Abendmusik in der Adventskirche 

 

»Con fuoco!« 

Konzert mit feuriger und leidenschaftlicher Musik 
 

Ein Kammermusikkonzert mit Geige, Klarinette und Klavier.  

Die vielfältige, glühende und launige Musik ist eine wunderbare Erfrischung  

in der warmen Jahreszeit! Sie erleben diese besondere Besetzung  

mit Klängen aus verschiedenen Epochen und in verschiedenen Stilen. 

André Böttcher (Geige), Ferec Akbarov (Klarinette) und Makiko Eguchi (Klavier) 
 

Freitag, 30. Juni – 19 Uhr – Adventskirche 
 

________________________________________ 
 

»Frische Klänge zum Herbst« 
 

Haben Sie das Neujahrskonzert in der Adventskirche mit der „Opera On Tap  

Hamburg“ verpasst? Nun haben Sie die Chance, das nachzuholen! 

Sängerinnen und Sänger der „Opera on Tap“ bringen die Welt der Oper 

für Sie in die Adventskirche. Eine fantastische klingende Einführung  

in die zweite Jahreshälfte nach der Abendmusik-Sommerpause! 

Mit den Sängerinnen und Sängern der Opera on Tap Hamburg  

und Makiko Eguchi (Klavier)  

 

Freitag, 29. September – 19 Uhr – Adventskirche 
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Liebe Freunde des Christoforums, wie schön, euch in den nächsten Monaten zwei span-

nende Roman-Debüts und ein bemerkenswertes Sachbuch zur Historie auch unseres 

Stadtteils vorstellen zu können. Es erwarten euch also abwechslungsreiche Abende und 

interessante Gespräche mit unseren Gästen. Versprochen! 

 

Angelika Rehse freut sich jedenfalls schon 

sehr auf ihre Lesung bei uns und wird auch 

gerne vom Schreiben ihres Debütromans 

„Josses Tal“ erzählen. Denn so bewegend 

wie die Geschichte ihrer Romanfigur Josef, 

ist auch die Entstehung des Romans selbst. 

20 Jahre ist es nämlich her, dass die Auto-

rin ihre ersten Zeilen daran schrieb. Und 

jetzt schließlich, im Alter von 73 Jahren, 

hat sie die Geschichte vollendet und kann 

das literarische Debüt ihres poetisch kraft-

vollen und politisch hellsichtigen Romans 

feiern – von dem es im Büchermagazin 

MOKA heißt: „Josefs Geschichte beweist 

wieder einmal, dass fehlende Liebe und 

Wertschätzung der Nährboden sein kann 

für falschen Stolz und Gewalt und dass 

Gut und Böse oft nah beieinanderliegen.“ 

 

Angelika Rehse: JOSSES TAL 

9. Juni – 19 Uhr 
Christophorushaus 

 

Diese Veranstaltung wird von  
NeuStart Kultur gefördert. 

 

 

Im Juli präsentiert uns dann Manfred Meyer großartig recherchierte Geschichte und Ge-

schichten des Alten Niendorfer Friedhofs. Kurz vor Weihnachten vergangenen Jahres er-

schien die neue Publikation des Forum Kollau. Hierfür erforschte Autor Manfred Meyer 

vier Jahre lang den Alten Niendorfer Friedhof, fasziniert von den Entwicklungen, als aus 

den holsteinischen Kollaudörfern rasant wachsende Hamburger Stadtteile wurden. Be-

Literarische Andacht – Christoforum 
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sonders interessierten ihn die hier bestat-

teten Menschen, deren Namen auf den 

Grabsteinen zu lesen sind. Ihre Geschich-

ten leben auf – wenn man sie entdeckt. Er 

porträtiert alte Niendorfer, Schnelsener 

und Lokstedter Familien, Bauern, Hand-

werker, Gastwirte. Aus der Gründerzeit 

sind Hamburger Bankiers, Kaufleute, Ree-

der, Senatoren vertreten, aber auch Promis 

der Neuzeit: Schauspieler, Sportler, Künst-

ler und auch weniger bekannte Menschen, 

die jedoch Außergewöhnliches geleistet 

haben. 

 

 

Manfred Meyer: DER ALTE NIENDORFER FRIEDHOF. Buchpräsentation  

über ein Vierteljahrtausend Niendorfer Bestattungskultur 

14. Juli – 19 Uhr – Christophorushaus 
 

 

Gabriel Herlich, unser Gast im August, ist 35 Jahre alt 

und unser zweiter Debütant im Reigen der literarischen 

Neuerscheinungen. Im Hamburger Abendblatt hochge-

lobt zeigt sein Roman „Freischwimmer“ auch, wie 

schnell sich Menschen im Gestrüpp von „Fake News“ 

und Halbwissen verlieren können. Dabei gelingt es dem 

Autor in knapper Sprache, Atmosphäre zu schaffen, 

Gefühle sichtbar zu machen und auch für komische 

Momente zu sorgen. Eine spannende Lektüre für Er-

wachsene, aber auch für junge Menschen, über deren 

Besuch im Christoforum wir uns natürlich ganz beson-

ders freuen würden! 
 

Gabriel Herlich: FREISCHWIMMER 

11. August – 19 Uhr – Christophorushaus 
 

Literarische Andacht – Christoforum 
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Vorankündigung 

FESTIVAL CHRISTOFORUM 

Vom 1. bis 10. September feiern wir  

das erste Literaturfest in Hamburgs Norden. 

 

Wir freuen uns riesig auf die Veranstaltungen, für die 

wir neben vielen anderen großartigen Künstlern auch 

einige prominente Gäste gewinnen konnten. 

So wird als Auftakt am 1. September die – nicht allein 

für ihre Krimis - bekannte Hamburger Autorin Simone 

Buchholz bei uns zu Gast sein. Und als besonderes 

Highlight am 2. September Reinhold Beckmann (Foto). 

Der beliebte Fernsehmoderator und Sport-Experte hat 

sich seit vielen Jahren auch als Musiker einen Namen 

gemacht. Im Rahmen des Festivals Christoforum wird 

er uns sein neues Album „Haltbar bis Ende“ im Duo 

vorstellen. Viele Songs daraus mit Texten von Hell-

muth Opitz, der an diesem Abend natürlich ebenfalls 

nicht fehlen darf. Auch die syrische Lyrikerin Lina At-

fah (am 6. September), deren übersetzte Gedichte für 

den Leipziger Buchpreis nominiert waren, wird bei uns 

zu sehen und zu hören sein (Foto). Nicht zu vergessen: 

das Programm des fantastischen Schauspielers und 

Sängers Rainer Piwek (am 9. September), den viele 

vom Thalia Theater und aus Fernsehproduktionen ken-

nen dürften. Doch dies nur als kleiner Vorgeschmack. 

Der gesamte Ablauf des Festivals und alle Termine 

werden noch bekanntgegeben. 

Der Kartenvorverkauf beginnt Mitte Juni. Tickets für 

alle Veranstaltungen werden über ein Online-

Buchungssystem, an der Vorverkaufsstelle bei Liness 

(Frohmestraße 11 / Scheune) und an der Abendkasse 

erhältlich sein. Infos finden Sie dann auch auf unserer 

Homepage www.kircheschnelsen.de. (Mit freundlicher 

Unterstützung der Hamburger Behörde für Kultur) 

Festival Christoforum 
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Bundesfreiwilligendienst 

Maxi sagt Tschüss 

Da meine Zeit hier im Christophorushaus 

gegen Sommer zu Ende geht, will ich hier 

noch kurz ein paar Worte über meinen 

Dienst verlieren. 

In meiner Zeit als Bundes-Freiwilligen-

Dienstler habe ich viel erlebt. Ich habe die 

verschiedenen Arbeitsbereiche der Mitar-

beitenden in der Kirche von ehrenamtli-

chen bis hauptamtlichen kennen gelernt 

und Einblicke bekommen in die unter-

schiedlichsten Tätigkeiten. Am meisten 

Spaß hatte ich bei der Arbeit mit den Kin-

dern. Ich durfte in meiner Zeit hier im 

Christophorushaus die Kindergruppe, 

Jungschar und eine Konfirmandengruppe 

begleiten. Diese Arbeit war sehr vielseitig: 

Vom Backen bis zum Quizangeln haben wir 

einige schöne Aktivitäten unternommen. 

Auch die Tätigkeiten zur Unterstützung 

des Hausmeisters haben mir eine gute Ab-

wechslung zur sonstigen Arbeit gegeben. 

Insgesamt hat mir die Zeit hier im Christo-

phorushaus gut gefallen und ich bin froh 

die Möglichkeit gehabt zu haben, einen 

Einblick in die vielseitigen Berufe zu be-

kommen. 

Nach meiner Zeit bei der Kirche habe ich 

vor zu studieren. 

 

Wir danken Maxi herzlich für seine 

freundliche und zuverlässige Unterstüt-
zung in vielen Bereichen unserer Ge-

meinde! Alles Gute für dich, Maxi! 

Marion Voigtländer 

 

Übrigens: Bis zum Redaktionsschluss dieser 

Ausgabe des Gemeindebriefs gab es noch 

keine Bewerbungen für die BFD Stelle. 

Wenn es jemand gibt, der/die Lust hat oder 

jemanden kennt …  

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

ist am 20. August. 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

04.06. 
Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 

11.06. 
1. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Gemeindepädagogin Mari-

on Voigtländer und Team 

18.06. 
2. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 
Goldene Konfirmation 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

11 Uhr 

Pastorin  

Anja Stadtland 

25.06. 
3. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 
11 Uhr 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

02.07. 
4. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 
11 Uhr 

Pastor  

Alexander Bieniasz 

09.07. 
5. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin  

Anja Stadtland 

11 Uhr 

Kindergottesdienst 

Gemeindepädagogin Mari-

on Voigtländer und Team 

Gottesdienste 
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 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

16.07. 
6. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin  

Anja Stadtland 
Sommerpredigtreihe 

In den Sommerferien  
laden wir in die  

Adventskirche ein.   

23.07. 
7. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Prädikantin Heidi Warnecke 
Sommerpredigtreihe 

30.07. 
8. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastorin  

Annkatrin Kolbe 
Sommerpredigtreihe 

06.08. 
9. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 
Sommerpredigtreihe 

13.08. 
10. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Alexander Bieniasz 
mit Taufe 
Sommerpredigtreihe 

20.08. 
11. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 
Sommerpredigtreihe 

27.08. 
12. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Andacht 

Pastor Hago Michaelis 

11 Uhr 
Tauferinnerungs-
gottesdienst 

Gottesdienste 
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Gottesdienste 

 Adventskirche 
Kriegerdankweg 7c 

Christophorushaus 
Anna-Susanna-Stieg 10 

03.09. 
13. Sonntag  

nach Trinitatis 

11 Uhr – Open-Air-Gottesdienst 
am Freizeitzentrum Schnelsen 
Pastorin Annkatrin Kolbe und  

Pastorin Anja Stadtland 

10.09. 
14. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor  

Alexander Bieniasz 

11 Uhr 
Abschluss des Festivals  
Christophorum 

N. N. 

17.09. 
15. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 

11 Uhr 

Pastor Hago Michaelis 

24.09. 
16. Sonntag  

nach Trinitatis 

10 Uhr 
Konfirmandenbegrüßung 

Pastor Alexander Bie-

niasz, Pastorin Annkatrin 

Kolbe, Gemeindepädago-

gin Marion Voigtländer 

11 Uhr 
Minigottesdienst 

Pastor Hago Michaelis 

01.10. 
Erntedank 

10 Uhr 

Pastorin  

Anja Stadtland 

11 Uhr 
mit der Kita Nordstern 

Pastorin Annkatrin Kolbe 

= Abendmahl mit Traubensaft = Kindergottesdienst = besondere Musik 
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65 Jahre Kita Sternenschiff 

Am Palmsonntag dieses Jahres durften wir, 

die Kinder, Familien und Kolleg:innen der 

Kita Sternenschiff unser 65-jähriges Jubi-

läum feiern. Wir hatten einen schönen 

Gottesdienst in einer gut besuchten Ad-

ventskirche. (Persönlich möchte ich mich 

an dieser Stelle bei all den Gottesdienstbe-

suchern bedanken, die meine Nervosität 

beim Vorlesen der Kitageschichte und mei-

ne kleine Tochter, die mit ihrer Tanzeinlage 

unterbrach, mit einem Lächeln besehen 

konnten!) 

Im Anschluss an den Gottesdienst feierten 

wir ein herrliches Fest in unserer Kita. Es 

wurden Reden gehalten, es gab ein wun-

derbares Buffett und viele Präsente und 

Glückwünsche. Hierfür danken wir von 

Herzen. Doch am meisten, da waren wir 

uns alle einig, haben wir uns über die Ge-

spräche gefreut, über die Begegnungen. 

Über all die Menschen, die unser Sternen-

schiff seit 65 Jahren begleiten. Einige von 

Anfang an, andere – so wie ich – erst seit 

wenigen Monaten. 

Wir Mitarbeitenden versuchen hier jeden 

Tag, für die Kinder einen Ort zu schaffen, 

an dem sie mit Gott groß werden können. 

Bei diesem Fest, mit all den Menschen an 

unserer Seite, die uns Geschichten erzähl-

ten, von der Grundsteinlegung bis zum 

heutigen Tag, fühlte ich genau das. Einen 

Ort, an dem wir mit Gott groß werden. 

Madita Zaage  
im Namen des Teams der Kita 

Aus unseren Kindertagesstätten 
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»Last Call for Konfer …« 

Viele von euch haben inzwischen wahr-

scheinlich Post bekommen mit der Einla-

dung zur Konfirmandenzeit in unserer Ge-

meinde. Bestimmt haben sich etliche auch 

schon angemeldet. Und ebenso sicher gibt 

es wohl ein paar Fragen dazu. 

Am Donnerstag, 15. Juni um 19 Uhr, findet 

im Christophorushaus eine Informations-

Veranstaltung zum Konfer statt, bei der ihr 

alles fragen könnt: Welche Wochentage ist 

Konfer möglich, wie lange dauert es bis zur 

Konfirmation, was ist der Inhalt der Kon-

ferzeit und vieles mehr. Wer mag, kann 

sich an diesem Abend gleich anmelden. 

Eure Eltern dürfen euch gern begleiten. 

Wer sich bisher noch keine Gedanken zum 

Konfer gemacht hat oder etwas länger 

überlegt, sich anzumelden, kann die An-

meldung noch bis Ende August bei uns 

abgeben. Im September starten wir dann 

mit den Gruppen. Wir freuen uns auf euch! 

Marion Voigtländer 

 

»Beet-lehem« 

Ein neues Projekt der Kinder- und Jugend-

arbeit: In diesem Frühjahr haben wir, das 

Team der Ehrenamtlichen, die Idee entwi-

ckelt, das Grundstück hinter dem Christo-

phorushaus zu verschönern. In der Ecke bei 

der Feuerstelle soll ein kleiner Garten ent-

stehen, mit Kräutern, Gemüse und Blumen. 

Kinder– und Jugendseiten 
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Dafür werden wir 

einige Hochbeete 

selbst bauen und 

bepflanzen. Wich-

tig ist uns, dass 

auch Pflanzen für 

Insekten und Vögel 

dabei sind, um dem 

Artensterben ent-

gegenzuwi rken . 

Wir wünschen uns, 

dass unterschiedli-

chen Altersstufen 

von der Kinder-

gruppe bis zu den 

Konfis durch das 

naturnahe Gärt-

nern mehr Sensibi-

lität für Gottes 

Schöpfung vermittelt wird. Schnell fand 

sich das Team „Beet-lehem“ von etwa 

zwölf ehrenamtlichen Jugendlichen, die 

motiviert im Mai mit der Umsetzung star-

ten wollen. 

Wer noch überschüssige Setzlinge hat oder 

Gartengeräte wie kleine Schaufeln, kleine 

Hacken o. ä., kann sie gern dem Team 

„Beet-lehem“ schenken … 

 

Haus Hannah 

für 8- bis 13-Jährige 

15. bis 20. Oktober 

  

Herbstferien im Haus Hannah – immer ein 

Traum! Raus in die Natur, Schönes unter-

nehmen wie Bootsausflüge auf geheime 

Inseln, eine Wiese voller Apfelbäume für 

leckeres selbstgemachtes Apfelmus, wilde 

Geländespiele, gern auch wenn es stock-

dunkel ist, Andacht am Morgen, Singen, 

Bastelangebote und natürlich immer wie-

der Schnitzen, der Kiosk, Rudi, die Ab-

schlussparty … Ach, ihr müsst es einfach 

selbst erleben! 

Wer sich für diese Freizeit anmelden 

möchte, kann das ab 27. Juni bei Marion 

Voigtländer – die Plätze sind stets sehr 

begehrt! Die Freizeit kostet 195 €. 
 

Marion Voigtländer 

Kinder– und Jugendseiten 

aktuelle Infos? 

www.kircheschnelsen.de 
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14. bis 23. Oktober - Gemeindereise nach Israel 

Es sind unruhige Zeiten in Israel und Paläs-

tina. Wir hoffen, dass sich die Lage bis zu 

unserer Fahrt im Oktober beruhigt. Wir 

haben auch in diesem Jahr eine Reise zu 

den Heiligen Stätten mit Begegnungen 

zum 20. Jubiläum von Abrahams Herberge 

in Beit Jala / Bethlehem geplant. 

Unsere Partner vor Ort und die Freunde 

aus den Projekten freuen sich auf unseren 

Besuch, gerade auch in den schwierigen 

Zeiten. Die Begegnungen sind wichtig, um 

die Situation im Heiligen Land und die 

Herzlichkeit der Menschen zu erleben, 

ihnen zuzuhören und damit zu zeigen, dass 

man an ihrer Seite ist und sie nicht im 

Stich lässt. Wir werden mit offenen Armen 

empfangen werden und die Gastfreund-

schaft des Orients erleben. 

Am 7. Juli findet der nächste Info-Abend 

im Christophorushaus um 19 Uhr statt. 

Dort informieren wir über die Reise, unsere 

Unterkunft Abrahams Herberge bei Bethle-

hem und die Tagestouren, die uns u. a. zu 

folgenden Zielen führen: Jerusalem, Beth-

lehem, die Hirtenfelder, die Judäische Wüs-

te, Galiläa, das Tote Meer, den See Geneza-

reth und das Jordantal. 

Haben Sie Interesse, in diese Welt einzu-

tauchen, den Wurzeln der großen Religio-

nen nachzuspüren, die Situation aus der 

Sicht der israelischen und palästinensi-

schen Bevölkerung kennenzulernen und 

Menschen vor Ort zu begegnen, dann lade 

ich Sie herzlich ein, sich unserer Reise-

gruppe anzuschließen. Wir bitten um eine 

unverbindliche Anmeldung, damit wir die 

Gruppengröße einschätzen können. Die 

Lagebeurteilung und Einschätzung, ob die 

Reise stattfinden wird und wer daran teil-

nehmen möchte, fällen wir dann bei die-

sem Info-Abend am 7. Juli.  

Pastor Hago Michaelis 
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MännerWege 

Am Feuer sitzen und schöne Gespräche führen. Gesellig beisammen sein und mit-

ten in der Woche ein wenig Abstand zur Arbeit und zu alltäglichen Routine fin-

den. Ob beim Grillen oder bei gemeinsamen Ausflügen: Unsere „Männerwege“-

Treffen im Christophorushaus sind immer willkommene Atempausen im Alltags-

getriebe. Deshalb freuen wir uns auch schon sehr auf die nächsten Termine und 

auf viele neue Männer in der Runde. Unsere Gruppe trifft sich wieder am 21. Ju-

ni, 19.  Juli, 16. August und 20. September, jeweils ab 19 Uhr, meistens im Garten 

des Christophorushauses, draußen am Feuer. Bringt euch gern Getränke und 

Knabbereien mit. Für Rückfragen steht euch Pastor Michaelis zur Verfügung. 

Alexander Häusser 

Draußen sein bei jedem Wetter, Feuer machen, neue Menschen kennen lernen, 

ins Gespräch kommen, gemeinsam Gott und die Welt bedenken. Immer am 2. 

Donnerstag im Monat um 19 Uhr, an der Feuerschale im Garten hinter dem 

Christophorushaus (Anna-Susanna-Stieg 10). Frauen jeden Alters sind willkom-

men. Die nächsten Termine: 8. Juni, 13. Juli (Sommerpause im August), 

12. September. Wir freuen uns auf euch!        Pastorin Annkatrin Kolbe 

Feuer und Flamme 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

Allen Menschen unserer Gemeinde, die in diesen 

Monaten einen hohen Geburtstag feiern dürfen, 

gratulieren wir auf diesem Weg sehr herzlich – 

möge viel Freude das neue Lebensjahr erfüllen, 

möge Gottes Segen alles begleiten! 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Am Dorfteich 1 

22457 Hamburg-Schnelsen 
 

Telefon 550 90 18 

Fax 559 43 83 
 

Bau– und Reparaturverglasung 

Ganzglastüren 

Spiegel nach Maß 

Küchenrückwände 

Isolierglas 

Glaszuschnitte 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Wir gratulieren zum Geburtstag  

 

Widerspruch Hier in unserem Gemeindebrief gra-

tulieren wir unseren Gemeindegliedern zum Ge-

burtstag, und zwar jährlich ab dem 80. Geburts-

tag. Diese Seiten sind sehr beliebt. Sollten Sie aber 

eine Veröffentlichung Ihres Geburtstages nicht 

wünschen, teilen Sie uns das mit: im Gespräch, 

per Telefon, E-Mail oder Brief ans Gemeindebüro 

oder an die Pastorinnen oder Pastoren. Nennen 

Sie dabei auch Ihren Namen, Adresse und das Ge-

burtsdatum. Wir werden es vermerken und Ihren 

Geburtstag nicht mehr veröffentlichen.  

 

Übrigens: In den Online-Ausgaben unserer Ge-

meindebriefe stehen die Geburtstage nicht, ge-

nauso wenig wie Beisetzungen, Hochzeiten, Tau-

fen oder Konfirmationen. 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 
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Der Gemeindebrief der Evangelisch-

Lutherischen Kirchengemeinde Schnelsen 

wird im Auftrag des Kirchengemeinderats 

herausgegeben und unentgeltlich an Inte-

ressierte verteilt. Anfragen bitte an unser 

Kirchenbüro (Tel. 571 48 702). 
 

Redaktion: Rainer Kolbe 

Layout: Rainer Kolbe 

Sie erreichen uns per E-Mail unter  

redaktionsteam@kircheschnelsen.de oder 

über das Gemeindebüro. 
 

Verantwortlich im Sinne des Presse-

rechts: Pastorin Annkatrin Kolbe 

(Vorsitzende des Kirchengemeinderats) 
 

Fragen zum Datenschutz? Wenden Sie sich 

bitte an datenschutz@kircheschnelsen.de.  
 

Auflage: 1800 Exemplare | Druck:  

GemeindebriefDruckerei, Groß Oesingen 
 

Anzeigen: Pastorin Annkatrin Kolbe (Tel. 

419 180 23) | Der Preis pro ganzer Seite 

beträgt in der Normalausgabe 200 € (s/w  

100 €) und in der Weihnachtsausgabe 

300 € (s/w 150 €). 
 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe 

des Gemeindebriefes ist am 20. August. 
 

Spendenkonto der Kirchengemeinde Schnel-

sen: Evangelische Bank, BIC GENODEF1EK1, 

IBAN DE 70 5206 0410 4506 4900 26  
 

Bitte geben Sie bei der Überweisung immer 

den Verwendungszweck oder Arbeitsbereich 

an, für den Sie spenden! Sie möchten eine 

Spendenbescheinigung? Beachten Sie die 

Hinweise im Kasten auf der rechten Seite. 
 

Weitere Kontaktdaten finden Sie immer  

auf der Rückseite unseres Gemeindebriefs. 

Impressum 

Kindergruppe (6 bis 8 Jahre) 
 Dienstag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Jungschar (8 bis 12 Jahre)  
 Freitag 15.30 bis 17 Uhr 
 

Klettergruppe 
 Freitag 17.30 bis 19 Uhr 
 14-täglich, Grundschule Anna-Susanna-Stieg  
 

Kindergottesdienst (4 bis 11 Jahre) und  

Minigottesdienst (0 bis 6 Jahre) 
 Termine siehe Gottesdienstplan 

Kinderchor Schnelsen Christophorushaus 

 Gruppe I (5 Jahre, 2. Klasse) 
 Mittwoch 14.30 bis 15.15 Uhr 

Gruppe II (3. und 4. Klasse) 
 Mittwoch 15.30 bis 16.30 Uhr 
  

 Neue Kinder sind herzlich willkommen. 

 Bitte verabreden Sie eine Schnupper- 

 stunde mit Gudrun Hoppe. 
 

Neuer Chor Schnelsen 
 Mittwoch 19.30 bis 21 Uhr 
 in der Adventskirche  
 

Gemeindechor 
 Donnerstag 11.30 bis 12.30 Uhr 
 in der Adventskirche 
 

 In beiden Chören sind neue Sänger 
 und Sängerinnen willkommen! 
 

Posaunenchor 
 Dienstag 20 bis 22 Uhr  
 in der Adventskirche 
 

Bläser-Anfängerunterricht 
 Mittwoch nach Absprache 

Regelmäßige ...  
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„Spätstück“ 

 zweiter Samstag im Monat, 12 bis 14 Uhr 

 Treffpunkt und Frühstück für Singles  

 Alter ca. 50-60 Jahre. Info Tel. 550 01 68 
 

Männergruppe 
 jeden dritten Mittwoch im Monat, 
 19 Uhr, Pastor Hago Michaelis  
 

Treff am Samstag 

 jeden zweiten Samstag im Monat, 

 14 Uhr, Pastor Hago Michaelis 
 

Upcycling 

 jeden dritten Sonntag im Monat, 14 Uhr, 

 Brigitte Mecke (Tel. 550 77 83) 
 
 

Kleiderkammer im Christophorushaus 

   Die Annahme der Kleiderkammer ist ge- 

   öffnet montags von 14 bis 18 Uhr, die 

   Ausgabe nur nach Terminvereinbarung! 
 

Informationen und Terminvereinbarung:  

Telefon und SMS: 0157 / 33651309 

Mail: kleiderkammer@kircheschnelsen.de 

 – 

Offene Kirche 
 Dienstag 11 bis 13 Uhr  
 Marianne Westphal (Tel. 559 13 81) 
 
 

Teekreis 
 4. Samstag, 19 bis 21 Uhr 
 Erika Banas (Tel. 550 35 64) 

Stadtausflüge 
 Bitte beachten Sie die Aushänge.  
 Treffpunkt ist die Bushaltestelle 
 „Frohmestraße Mitte“, 9.30 Uhr 
 Inga Vogt (Tel. 550 33 32) 
 
 

 – 

Hinweis zu Spendenbescheinigungen: Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass wir  

Spendenquittungen unter 50 € nur noch auf besonderen Wunsch ausstellen können.  

Der Einzahlungsschein wird sogar bis 200 € von der Steuer als Beleg für die Spende ak-

zeptiert. (Für die Ausstellung benötigen wir Ihren Namen, Ihre Straße und Hausnummer.) 

… Veranstaltungen 

 

 

Redaktionsschluss  

der nächsten Ausgabe  

unseres Gemeindebriefes 

ist am 20. August. 
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Freud und Leid 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Foto: Rainer Kolbe 

 

 

Aus Gründen des Persönlichkeitsschutzes 
werden die Namen in der Online-Version 
unseres Gemeindebriefes nicht angezeigt. 



◼ KIRCHENBÜRO 
Anja Levenhagen und  

Melanie Voiges 

Kriegerdankweg 7c, 22457 Hamburg 

Tel. 571 48 702  

buero@kircheschnelsen.de 

www.kircheschnelsen.de 

Öffnungszeiten:  

Mo., Di., Mi., Fr. 10–12 Uhr 

1. und 3. Do. im Monat 16–18 Uhr  
 

◼ HAUSMEISTER 
Unseren Hausmeister Thomas Schaar  

erreichen Sie über das Kirchenbüro. 
 

◼ KIRCHENMUSIK 

Gudrun Hoppe, Tel. 570 07 522 

hoppe@kircheschnelsen.de 

Makiko Eguchi, eguchi@kircheschnelsen.de 
 

◼ ERWACHSENENARBEIT 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ FLÜCHTLINGSARBEIT 
Kontakt: Hago Michaelis und Rosi Kiel 

fluechtlingsarbeit@kircheschnelsen.de 
 

◼ KLEIDERKAMMER 
Informationen und Terminvereinbarung 

Tel. 0157 3365 1309 

kleiderkammer@kircheschnelsen.de
 

◼ BANKVERBINDUNG 
Evangelische Bank, BIC: GENODEF1EK1 

IBAN: DE70 5206 0410 4506 4900 26 

◼ HOMEPAGE   ◼ INSTAGRAM 

◼ PASTORINNEN und PASTOREN 
Alexander Bieniasz, Tel. 571 48 704  

Marek-Steinbaum-Weg 6, 22457 Hamburg 

bieniasz@kircheschnelsen.de 
 

Annkatrin Kolbe, Tel. 419 180 23 

Anna-Susanna-Stieg 12, 22457 Hamburg 

kolbe@kircheschnelsen.de 
 

Hago Michaelis, Tel. 419 180 22 (nicht Mo.) 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

michaelis@kircheschnelsen.de 
 

Anja Stadtland, Tel. 0171 8172563  

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

stadtland@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDER– UND JUGENDARBEIT 
Marion Voigtländer, Tel. 550 26 58 

Anna-Susanna-Stieg 10, 22457 Hamburg 

voigtlaender@kircheschnelsen.de 
 

◼ KINDERTAGESSTÄTTEN 

Kindertagesstätte „Sternenschiff“ 

Leitung: Märthe Dauge, Tel. 550 89 42 

Kriegerdankweg 25, 22457 Hamburg 

sternenschiff@kitawerk-hhsh.de 

 

Integrationskita „Nordstern“ 

Leitung: Melanie Geng, Tel. 550 74 78 

Anna-Susanna-Stieg 8, 22457 Hamburg 

nordstern@kitawerk-hhsh.de  
 

◼ FRAGEN ZUM DATENSCHUTZ 
datenschutz@kircheschnelsen.de 
 

◼ GEMEINDEBRIEFREDAKTION 
redaktionsteam@kircheschnelsen.de 

Adressen und Telefonnummern 


